
C 64 

it dem StarTexter 

wird dem Benutzer 

für nur 64 Mark ein 

außerordentlich leistungsfä- 

higes Programm zur Verfü- 

gung gestellt. Trotz des ei- 

gentlich guten Handbuchs 

fällt es doch dem völlig 
»unbelasteten« Anwender 

schwer, den ersten Einstieg 

in dieses Programm zu schaf- 

fen. Am Anfang gibt esaller- 

hand Parameter einzustel- 

len. Einzig die Besitzer von 

Commodore- oder Epson- 

druckern können sich freu- 

en, denn für Ihre Drucker 

sind bereits Voreinstellun- 

gen wählbar. 

Allen anderen soll hier ge- 

holfen werden. Zuerst sollte 

das Installationsprogramm 

geladen und gestartet wer- 

den. Wenn man nicht einen 

der angegebenen Drucker 

besitzt, wählt man: 

a) Für Drucker, die über ein 

Interface am seriellen Port 

mit dem Computer verbun- 

den ist, die Option Nummer 

3, oder 
b) sofern Sie Ihren Drucker 

über den User-Port ansteu- 
ern, die Nummer 4. 

Legen Sie nun bitte Ihr 

Druckerhandbuch, am be- 
sten mit der Übersicht über 

alle Steuerbefehle, in greif- 

bare Nähe und beantworten 

die folgende Abfrage, ob Sie 

die Werteändern wollen, mit 

<]>. Für die Sekundär- 

adresse müssen Sie den 

Wert eingeben, den Ihr In- 
terface für die direkte Über- 

tragung, das heißt ohne die 

sonst notwendige Umwand- 

lung, zur Verfügung stellt 
($»Linearkanald). Beispiels- 

weise verwendet das Wiese- 

mann-Interface und das 

Data-Becker-Interface die 

Sekundäradresse 1, beim 

Görlitz-Interface ist es die 

Sekundäradresse 4. Betrei- 

ben Sie Ihren Drucker über 

den User-Port, so ist diese 

Angabe nicht von Bedeu- 

tung. 

Druckerinstallation 
Bei den nachfolgenden 

Eingabeabfragen verlangt 

der Startexter den Steuer- 

Befehl, den er für das Ein- 

schalten der Breitschrift be- 

nötigt. Hierbei ist unbedingt 
zu beachten, daß nur der Be- 

fehl für die Breitschrift in ei- 

ner Zeile gemeint ist. Außer- 

dem darf dieser Befehl nur 
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In der ersten Folge der Tips und Tricks zum 
Starfexter gehen wir auf einige Gebiete rund um 
den Drucker ein. Wir beschäftigen uns dabei mit 
der Druckerinstallation und zeigen Ihnen, wie man 
durch einen Trick Steuerzeichen im Text herstellen 

kann (gilt auch für die StarDatei), und stellen 
Ihnen eine Möglichkeit vor, mehrspaltige 

Satzspiegel herzustellen. 

eine Zahl beinhalten! Nach 

dem Befehl zum Einschalten 

muß natürlich auch ein Be- 

fehl zum Ausschalten vor- 

handen sein, geben Sie die- 

sen jetzt ein. 

Äber was nun? »Zeilenab- 

stand n/216 Zoll — Anzahl 

der Werte«° Sehen wir uns 

doch einmal den Befehl, der 

hoffentlich in Ihrem Drucker- 

handbuch steht, an (am Bei- 

spiel der Epson-Drucker). 

Der Zeilenabstand wird dort 

durch die Sequenz 

CHR$(27) ”3”CHR$(n) 
eingestellt. Der Ausdruck 

CHR$(27) steht dabei für Es- 
cape (kurz ESC), dem Zei- 

chen also, welches dem 

Drucker signalisiert, daß 

das oder die folgenden 

Zeichen als Steuerzeichen 

interpretiert werden sollen. 

Doch zurück zu unserem Bei- 

spiel. Offenbar besteht der 

Steuerbefehl in diesem Fall 

aus drei Teilen (Werten), 

nämlich CHR$(27), ”3” und 
CHR$(n), doch dem ist in die- 
sem Fall nicht so. Der dritte 

Teil (CHR$(n)) darf für unse- 
re Berechnungen nicht be- 

rücksichtigt werden, da hier 

kein Befehl gesendet wird, 

sondern nur eine Variable 

(n) übergeben wird. Also 

sind es nur noch zwei Teile: 

CHR$(27) und ”3”. Wir kön- 
nen jetzt also für die Anzahl 

der Werte eine <2> ein- 

geben. 

Nach abschließendem 

<RETURN> werden die 

entsprechenden Werte ein- 

gegeben. Allerdings gibt es 

hier noch eine kleine Hürde 

zu überwinden: Die einzel- 

nen Werte müssen erst in 

ASCII-Codes umgerechnet 

werden. Dies ist aber nur 

halb so schwierig, als es 

klingt. Sie schlagen dazu ein- 

fach in Ihrem Druckerhand- 

buch (meist im Anhang) die 

ASCII-Tabelle auf. Nun müs- 

sen Sie lediglich noch die 

Zeichen umrechnen, die in 

den Anführungszeichen ste- 

hen. Die übrigen, die durch 

CHR$(x) übergeben wer- 
den, stellen in»x« bereitsden 

nötigen Code dar. 

Nehmen wir wieder unser 

Beispiel: CHR$(27)”3”. Der 

Wert der Funktion CHR$ 
wird beibehalten, also 27, 

die ”3” muß allerdings um- 

gerechnet werden. Laut Ta- 

belle ist die 3 gleich dem 

ASCII-Code 51, für den zwei- 

ten Wert ergibt sich also 31. 

Sie können die Frage nach 

erstem und zweitem Wert mit 

»27« und »5l« beantworten. 

Nach dem gleichen Sche- 

ma verlaufen auch die fol- 

genden Eingaben, wobei 
noch zu bemerken ist, daß 

mit »Schriftart« der soge- 

nannte »Master-Print-Mo- 

dus« gemeint ist. Dieser Mo- 

dus erlaubt es Ihnen, mit nur 

einem Befehl eine Vielzahl 

von verschiedenen Schriftar- 

ten einzustellen. Jede einzel- 

ne Schriftart (etwa Elite, Pica, 

Schmalschrif,  Unterstrei- 

chen etc.) hateinen bestimm- 

ten Wert (siehe Drucker- 

handbuch). Die Werte der 
Schriftarten, die Sie jetzt ein- 

stellen wollen, addieren Sie 

und setzen das Ergebnis in 

den Steuerbefehl ein. Bei- 

spielsweise lautet bei Epson- 

Druckern und Druckern 

nach ESC/P-Norm der Be- 

fehl CHR$(@27)”!” CHR$A(n), 
wobein die Summe der Wer- 

te der einzelnen Schriftarten 

darstellt. 

Kommen wir nun jedoch zu 
den einzelnen Funktionen 

(siehe Tabelle ]). 

Der einzige Unterschied 

zwischen den Funktionen 0-9 
und den vorhergehenden 

Definitionen besteht darin, 

daß bei jeder dieser Funk- 

tionen sowohl die Werte zum 

Einschalten als auch zum 

Ausschalten eingegeben 

werden müssen. Zu Funktion 

9, dem»BEEP«, noch eine Be- 

merkung: Man kann diesen 

Steuerbefehl beispielsweise 

durch einen zum Einschalten 

der NLQ-Schrift oder ähnlı- 

chem ersetzen, einer Schrift- 

art oder Druckerfunktion al- 

so, die Sie häufig verwen- 

den. Die Frage nach der An- 

zahl der Werte wird wie 

oben genannt beantwortet, 

ebenso die Eingabe und Um- 

rechnung der Werte. Wenn 
Sie bei »Anzahl der Werte« 

eine »0« eingeben, wird der 

alte Wert (das heißt derjen!- 

ge für Epson-Drucker und 

Kompatible) beibehalten. 

Abschließend erscheint 
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noch eine Abfrage, ob alle 

Daten die Sie eingegeben 

haben, stimmen. Wenn Sie 

hier mit »J« antworten, wird 

Ihre Installationsdatei ge- 

speichert und steht dann bei 

jedem Neuladen des Star- 

Texters zur Verfügung. 

(Karsten Wolf/bj) 

Weitere 
Steuerzeichen auf 

Tastendruck 

Wer mehr als die bei der 

Installation festgelegten 

Steuerzeichen benötigt, 

kann sich durch einen recht 

einfachen Trick behelfen. Es 
besteht die Möglichkeit, wei- 

tere Steuerzeichen auf Ta- 

stendruck zu erzeugen und 

sie somit direkt an den 

Drucker zu senden. Dabei 

muß man wie folgt vorgehen: 

l. Man startet das Pro- 

gramm, nimmt das Drucker- 

handbuch zu sich und sucht 

die gewünschte Schriftart 

oder die auszuführende 

Funktion aus. 

2. Der Control-Modus wird 

angewählt. 

3. Nun wird der Buchstabe 

des erwünschten Steuerbe- 

fehls gesucht und die zuge- 

hörige Taste gedrückt. 

4. Zusätzlich drückt man 

nun noch die <CTRL>-Tas- 
te, um den Control-Modus zu 

beenden. Durch diesen Vor- 

gang erscheint nun die re- 

verse Darstellung des ge- 

drückten Buchstabens. Zum 

Ein- und Ausschalten man- 

cher Funktionen kann anstel- 

le desreversen Buchstabens 

eine Zahl verwendet wer- 

den. Diese Steuerbefehle 

werden dann vom Drucker 

ausgeführt. 

Durch diese Möglichkeit 

kann man einige der vorein- 

gestellten Parameter, etwa 

Breit-oderEliteschrift, durch 

andere Druckfunktionen be- 

legen. Beispielsweise könn- 

ten Sie den Zeilenabstand 

variabel einstellen, um meh- 

rere Briefe ohne anzuhalten 

mit verschiedenen Zeilenab- 

ständen auszudrucken. Sie 

können Ihrer Fantasie dabei 

(fast) freien Lauf lassen. 

Die beschriebene Technik 

gilt zudem auch für die Star- 

Datei. Dennoch gibt eseinen 

kleinen Wermutstropfen bei 

diesem Verfahren: nicht alle 

Zeichen lassen sich hierbei 
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verwenden. Dies sind zum 

Beispiel die Buchstaben »C«, 
»Q«, »S« und »I«. 

Dadurch, daß alle Steuer- 

zeichen mitgespeichert wer- 

den, besteht weiterhin auch 
die Möglichkeit der Übertra- 

gung von Steuerzeichen vom 
Datei- auf das Textverarbei- 

tungsprogramm (etwa bei ei- 

ner Adreß-Datei). Sofern Sie 

die Postleitzahl beim Aus- 

drucken unterstreichen wol- 

len, geben Sie die entspre- 

chenden Steuerbefehle 

schon in der Adressendatei 

ein. Dies sieht dann folgen- 

dermaßen aus: 

Im Control-Modus geben 

Sie »[-I« gefolgt von den Zah- 

len oder Namen, die unter- 

strichen werden sollen, ein, 

fügen dann den Abschaltco- 
de für Unterstreichen hinzu 

und speichern dies. Bei der 

Postleitzahl 7980 ergäbe sich 

daraus also »[-17980[-0« (das 

Zeichen »[« wird natürlich re- 

vers dargestellt). Ist dies auf 

der Datendiskette einmal 

gespeichert, kann man mit 

den Feldmarkierungen 0 bis 

9 die Daten in den Text einfü- 

gen. Im Textverarbeitungs- 

programm Starlexter wer- 

den dann die Steuerbefehle 
an den Drucker übermittelt. 

Man muß nur darauf achten, 

daß die einzelnen Funktio- 

nen auch wieder abgeschal- 

tet werden. 

Mit diesen Möglichkeiten 

kann man auch den Bericht 

des Software-Iests der 64’er 
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150, über die Parameteran- 

passungen der StarDatei ge- 

trost überlesen. Denn die 

Druckerunterstützung fällt 

nun nicht mehr »mager« aus. 

Die reverse Darstellung 

der Buchstaben (zur Verwen- 

dung als Steuerzeichen) läßt 

sich auch auf andere Weise 

erreichen, nur muß man dar- 

auf achten, daß man wieder 

zurück in den Groß/Klein- 

Modus umschaltet. Bei die- 

sem Vorgehen entfällt der 

Umweg über den Control- 

Modus: 

l. Man drückt die 

<SHIFT>-Taste, am besten 

die <SHIFTLOCK >-Taste. 
2. Nun wird die 

<CTRL>-Taste und der ge- 

wünschte Buchstabe ge- 

drückt. 

3. Schließlich wird auf 

Groß/Klein-Modus zurück- 

geschaltet. 

(Werner Diesch/bj) 

Software-Hilfe C 64 

Gibt es etwas, das Sie an Vizawrite 64 noch 
verbessern möchten? Wünschen Sie sich 

beispielsweise eine DIN-Tastatur? Dann ändern Sie 
. doch einfach die Tastaturbelegung! Viele 
Anderungen und Erweiterungen können Sie nun 
leicht selbst vornehmen. Weiterhin zeigen wir 

Ihnen die einfachste und eleganteste Möglichkeit, 
ein nicht gespeichertes Dokument nach einem 

versehentlichen »QUIT« zu retten. 

in besonders großer 

Nachteil für »Blind- 

schreiber« ist, daß bei 

Vizawrite 64 zwar die deut- 

schen Umlaute an die richti- 

gen Stellen der Tastatur ge- 

legt wurden, die Buchstaben 

»X« und »Y« jedoch vertauscht 
sind. Auch das »ß« befindet 

sich aufeiner unüblichen Ta- 

ste. Nichts ist also nahelie- 

genderalsdie nachträgliche 

Installation einer DIN-Tasta- 

turbelegung. 

Vizawrite 64 ließ sich bis- 

lang nur sehr eingeschränkt 

verändern, da das Pro- 

gramm mit einem Autostart 
versehen und <RUN/ 

STOP+RESTORE> abge- 

schaltet ist. Die einzige Mög- 

lichkeit für eine nachträg- 
liche Anderung am Pro- 

gramm selbst ist, Vizawrite 
64 zunächst mit einem Hard- 

ware-Reset zu verlassen. 

Hierbei werden jedoch im 
Normalfall wichtige Spei- 
cherstellen gelöscht, so daß 

ein Neustart des veränder- 

ten Programms mit einem 

SYS-Befehl aussichtslos wä- 

re (lediglich modifizierte 
Betriebssysteme einiger 
Floppy-Speeder bieten ei- 

nen Reset, der weitgehend 

alle Speicherinhalte unbe- 

einflußt läßt). Vor einem er- 

folgreichen Neustart von Vi- 

zawrite 64 ist es deshalb un- 

bedingt notwendig, einige 

Speicherstellen zu »restau- 

rieren«. Listing 1 übernimmt 

diese wichtige Aufgabe. Die- 

ser Basic-Lader erzeugt ein 
kurzes Maschinenpro- 
gramm, das automatisch auf 

Diskette gespeichert wird. 

Dieses kann nun bei Bedarf 

mit »LOAD’VIZA.PATCH” 
‚8,l« in den Bildschirmspei- 
cher geladen und mit »SYS 
1024« gestartet werden (lö- 

schen Sie bitte vor dem 

Laden den Bildschirm 

<SHIFT+CLR>). Das Pro- 

gramm verändert einige 
Speicherstellen und schaltet 

auf den Vizawrite-Zeichen- 

satz um (siehe Assem- 

bler-Programm Listing 2). 

Danach meldet sich der 

Computer mit dem bekann- 

ten »READY.«. Mit SYS 2100 
gelangen Sie nun zurück ins 

Vizawrite-Hauptmenü. Wol- 
len Sie in den Editor, ohne 

das darin enthaltene Doku- 

ment zu löschen, geben Sie 
bitte SYS 5103 ein (SYS 5072 
bei der englischen Version) 

und drücken <RETURN>. 

Dieser Einsprung funktio- 

niert jedoch nur dann fehler- 
frei, wenn sich auch tatsäch- 

lich Text im Speicher befin- 
det. In vielen Fällen wird 

hierbei vor dem Text eine zu- 

sätzliche Formatzeile einge- 
fügt, die Sie am besten sofort 

löschen. Danach sollten Sie 

das Dokument besser spei- 
chern und zum weiteren 
Überarbeiten Vizawrite 64 

erneut laden, da bei diesem 

Warmstart nicht für die Funk- 
tion aller Vizawrite-Routinen 

garantiert werden kann. 
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